
 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 

14. Ratssitzung vom 9. September 2026
 
 
 

614. 2026/118 

Weisung vom 18.03.2026: 

Stadtkanzlei, Abschreibungsanträge Postulate, Geschäftsjahr 2025 
 

 Antrag des Stadtrats 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 

Die in der Beilage aufgeführten Postulate werden abgeschrieben. 
 
Referat zur Vorstellung der Weisung / Kommissionsreferat Schlussabstimmung sowie  
Änderungsanträge 1–3 und 4–40 / Kommissionsmehrheit Änderungsantrag 41 und  
Änderungsanträge 42–44: 
 
Guy Krayenbühl (GLP): Der Artikel 137 Absatz 1 der Geschäftsordnung verpflichtet 
den Stadtrat, dem Parlament zwei Jahre nach der Überweisung eines Postulats die Er-
gebnisse seiner Prüfung vorzulegen. Nach Absatz 4 derselben Bestimmung muss er 
das in einer separaten Vorlage zeitgleich mit dem Geschäftsbericht des Jahres tun, in-
dem die Frist abgelaufen ist. Genau diese Vorlage diskutieren wir heute. Der Stadtrat 
beantragt darin die Abschreibung von 158 Postulaten. Dieselbe Bestimmung überträgt 
der Geschäftsprüfungskommission (GPK) die Prüfung der Abschreibungsanträge und 
die Antragstellung an den Rat. Den Auftrag haben wir wahrgenommen und stellen Ihnen 
44 Änderungsanträge. Die GPK hat sämtliche Postulate, die der Stadtrat zur Abschrei-
bung beantragt, zunächst den Postulierenden via Fraktionspräsidien mit einer Rückmel-
defrist zur Stellungnahme unterbreitet. Die Stellungnahmen hat die GPK in eine An-
tragsfahne einfliessen lassen und diese den Fraktionen erneut zur Rückmeldung zuge-
stellt. Die eingegangenen Rückmeldungen wurden eingearbeitet. Am 31. August 2026 
hat die GPK die Schlussabstimmung durchgeführt. Nun komme ich zu den einzelnen 
Anträgen und vertrete bereits die Meinung der Mehrheit der GPK. Die Änderungsan-
träge 1 bis 3 betreffen ausschliesslich Korrekturen bei den Einreichenden bzw. deren 
Fraktionszugehörigkeit. Diese Anträge sind rein redaktioneller Natur, die GPK stimmt 
ihnen einstimmig zu. Die Postulate der Änderungsanträge 4 bis 40 sind nach Ansicht 
der GPK nicht abzuschreiben. Auch hier ist die GPK einstimmig. Das ist die eigentliche 
Botschaft an die Verwaltung. In diesen 37 Vorstössen ist der Prüfungsauftrag aus unse-
rer Sicht noch nicht in der erforderlichen Tiefe erfüllt. Der Stadtrat muss noch einmal 
über die Bücher. Der Änderungsantrag 41 betrifft Postulat GR Nr. 2023/473 über mögli-
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che Standorte für die Energiezentrale «CoolCity». Die Mehrheit beantragt, dieses Postu-
lat nicht abzuschreiben und wünscht endlich einen Bericht zu dieser Forderung. Eine 
Minderheit sieht den Prüfungsauftrag als erfüllt und will ihn abschreiben. Bei den Ände-
rungsanträgen 42 bis 44 hat es sich bisher umgekehrt verhalten. Bezüglich dieser drei 
Postulate wurde mir mitgeteilt, dass die SP und FDP wechseln und die Postulate nicht 
abschreiben wollen. Die verbleibende Minderheit besteht aus Grünen und der GLP. Ins-
gesamt beantragt die GPK, 41 der 158 Postulate nicht abzuschreiben. Abschliessend 
habe ich Bemerkungen grundsätzlicher Art: Mit der Überweisung eines Postulats wird es 
zu einem Geschäft des Parlaments. Die GPK bezieht die Postulierenden ein, weil sie ei-
nen Wissensvorsprung haben und besser beurteilen können, ob man das Postulat ab-
schreiben kann. Es steht ihnen aber kein Vetorecht zur Abschreibung zu. Über die Emp-
fehlung zur Abschreibung entscheidet die GPK und über die Abschreibung der Gemein-
derat. Die Zahl der umstrittenen Anträge ist im Gegensatz zum Vorjahr deutlich zurück-
gegangen. In der Schlussabstimmung ist die GPK einstimmig. Das Verfahren hat sich 
eingespielt und ich danke den Fraktionen für ihre Mitwirkung und dem Sekretariat für die 
Aufarbeitung. Eine erneute Prüfung von Postulaten braucht Zeit. Damit die Verwaltung 
mit unserer Rückmeldung seriös arbeiten kann, soll das Geschäft heute abgeschlossen 
werden. Die GPK empfiehlt, dem bereinigten Antrag des Stadtrats zuzustimmen. 
 
 
Änderungsanträge 1–3 
 
Die GPK beantragt folgende Änderungen zum Antrag des Stadtrats: 
 
2. Präsidialdepartement 
 
Postulat GR Nr.  2025/461 
Einreichende Stefan Urech (SVP), Yves Peier (SVP), Sebastian Vogel 

(FDP)(SVP) 
Titel    Kunsthaus Zürich, Wiedereinführung der Bezahlung mit  
    Bargeld 
 
Postulat GR Nr.  2022/569 
Einreichende   Michael Schmid (AL) und Anna Graff (SP)(beide SP) 
Titel Sensibilisierung der Stadtpolizei betreffend Veloverkehrs-

sicherheit 
 
Postulat GR Nr.  2023/310 
Einreichende   Anna Graff (SP) und Dominik Waser (Grüne)(beide Grüne) 
Titel    Unterstützung der Fossil Fuel Non-Proliferation Treaty  
    Initiative 
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Zustimmung: Referat: Guy Krayenbühl (GLP), Präsidium; Derek Richter (SVP), Vizepräsidium; Roger 
Bartholdi (SVP), Martin Busekros (Grüne), Sarah Dähler (Grüne), Andreas Egli (FDP), 
Cordelia Forde (SP), Sofia Karakostas (SP), Christoph Riedweg (GLP), Jehuda  
Spielman (FDP)  

Vakant: 1 Sitz (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der GPK stillschweigend zu. 
 
 
Änderungsanträge 4–40 
 
Die GPK beantragt, die nachfolgenden Postulate nicht abzuschreiben: 
 
2.  Präsidialdepartement 

Postulat GR Nr.  2022/473 
Einreichende   Flurin Capaul und Jehuda Spielman (beide FDP) 
Titel Versand der Abstimmungsunterlagen, Reduktion des  

Umfangs mittels eines Opt-Out-Verfahrens 

Postulat GR Nr.  2023/542 
Einreichende   Christina Horisberger (SP) und Balz Bürgisser (Grüne) 
Titel Verein Zurich Jazz Orchestra, Anhebung der Gagen für  

die Musikschaffenden 

 
3.  Finanzdepartement 

Postulat GR Nr.  2021/385 
Einreichende   Marco Denoth (SP) und Andreas Kirstein (AL) 
Titel    Unterstützung von quartiernahen Organisationen, die  
    preisgünstigen Wohnraum anstreben, hinsichtlich einer  
    Unterbreitung von konkurrenzfähigen Kaufangeboten 

Postulat GR Nr.  2021/499 
Einreichende   Patrick Hadi Huber (SP) und David Garcia Nuñez (AL) 
Titel    Kunstraum Walcheturm, Fortführung des Angebots in den  
    Zeughäusern nach der Sanierung 

Postulat GR Nr.  2023/123 
Einreichende   Reto Brüesch und Jean-Marc Jung (beide SVP) 
Titel    Verbesserung der Energieeffizienz der bestehenden  
    Wohn- und Gewerbeliegenschaften im städtischen  
    Finanzvermögen 

Postulat GR Nr.  2023/210 
Einreichende   Flurin Capaul (FDP) und Selina Frey (GLP) 
Titel    Eruierung der Wirtschaftlichkeit von IT-Projekten bei  
    Ersatzbeschaffungen 



 

4 / 12 

 

 

4.  Sicherheitsdepartement 

Postulat GR Nr.  2012/166 
Einreichende   Guido Trevisan (GLP) und Ursula Uttinger (FDP) 
Titel Beschränkung der Parkzeit für Velos im Gebiet der  

Grossbahnhöfe in der Stadt Zürich 

Postulat GR Nr.  2019/465 
Einreichende   Përparim Avdili (FDP) und Pascal Lamprecht (SP) 
Titel Verbesserung der Verkehrssicherheit rund um den  

Farbhof sowie in der Badener- und Dachslerenstrasse 

Postulat GR Nr.  2020/552 
Einreichende Marco Geissbühler und Pascal Lamprecht (beide SP) 
Titel Einbezug der Sozialpartner im Detailhandel in das  

Bewilligungsverfahren für Sonntagsverkäufe 

Postulat GR Nr.  2021/301 
Einreichende   Urs Riklin und Brigitte Fürer (beide Grüne) 
Titel Pfingstweidstrasse und Duttweilerstrasse, Massnahmen 

zur Reduktion der verkehrsbedingten Lärmbelastung  
und Erhöhung der Sicherheit für zu Fuss Gehende und  
Velofahrende 

Postulat GR Nr.  2021/407 
Einreichende   Pascal Lamprecht und Severin Meier (beide SP) 
Titel Städtische Wochenmärkte, Bereicherung mit sogenannten 

Street-Food-Ständen 

Postulat GR Nr.  2022/432 
Einreichende   Michael Schmid (AL) 
Titel Anlässe von öffentlichem Interesse ohne Gewinnabsichten,  

Erlass der Gebühren für die Sperrung von öffentlichen 
Strassenparkplätzen 

Postulat GR Nr.  2022/472 
Einreichende   Fanny de Weck und Natascha Wey (beide SP) 
Titel Polizeiwache mit einer spezifischen Beratungs- und  

Annahmestelle für Anzeigen zur sexualisierten Gewalt 

Postulat GR Nr.  2022/534 
Einreichende   Flurin Capaul und Martin Bürki (beide FDP) 
Titel Langjährige Quartierveranstaltungen, Erteilung einer  

formlosen Bewilligung ohne weitere Auflagen  
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Postulat GR Nr.  2022/564 
Einreichende   SP- und Grüne-Fraktion 
Titel Öffentlichkeitsarbeit und regelmässige Sensibilisierung 

über die Gefahren sowie gegen das Aufkommen von 
Rechtsextremismus 

Postulat GR Nr.  2022/679 
Einreichende   Roland Hohmann und Markus Knauss (beide Grüne) 
Titel Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs rund  

um das Stadion Letzigrund und das Freibad Letzigraben 
während Veranstaltungen und an Badetagen mit grossen 
Frequenzen 

 
5.  Gesundheits- und Umweltdepartement 

Postulat GR Nr.  2022/457 
Einreichende   Islam Alijaj und Anna Graff (beide SP) 
Titel    Unterstützung des Gewerbes mit einem eCargo-Bonus  
    beim Umstieg von fossil betriebenen Fahrzeugen auf  
    klimaverträgliche eCargo-Bikes 

Postulat GR Nr.  2023/452 
Einreichende   SP, SVP, Grüne, AL 
Titel    Verzicht auf die vorgesehene Erhöhung der Taxen in den 
    Gesundheitszentren für das Alter 

Postulat GR Nr.  2024/42 
Einreichende   David G. Nuñez (AL), Hannah Locher (SP) und Moritz  
    Bögli (AL) 
Titel    Schaffung von Praktikumsangeboten innerhalb der  
    städtischen Gesundheitsinstitutionen für Menschen mit  
    Status F, S und B mit Berufserfahrung im Gesundheits- 
    bereich 

 
6.  Tiefbau- und Entsorgungsdepartement 

Postulat GR Nr.  2020/510 
Einreichende Florian Utz (SP) und Selina Walgis (Grüne) und  

12 Mitunterzeichnende 
Titel Weiterführung der Kunststoff-Sammlung in Höngg und 

Schwamendingen  
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Postulat GR Nr.  2023/148 
Einreichende   Andreas Egli (FDP) und Sabine Koch (FDP) 
Titel    Provisorische Passerelle oder andere geeignete Mass- 
    nahme zur sicheren Querung der Thurgauerstrasse für  
    Kindergarten- und Schulkinder 

Postulat GR Nr.  2023/412 
Einreichende   Carla Reinhard (GLP) und Sven Sobernheim (GLP) 
Titel    Neue Velostandards, baulich abgetrennte Velowege als  
    bevorzugte Veloführung 

Postulat GR Nr.  2023/518 
Einreichende   Michael Schmid und Andreas Kirstein (beide AL) 
Titel    Verbesserung der Schulwegsicherheit zum neuen   
    Schulhaus Thurgauerstrasse für die Kinder aus dem  
    Quartier Leutschenbach, insbesondere aus der Siedlung  
    Andreaspark 

 
7.  Hochbaudepartement 

Postulat GR Nr.  2022/538  
Einreichende   Jürg Rauser (Grüne) und Yves Henz (Grüne)  
Titel  Aufnahme des Kriteriums «Treibhausgasemissionen über 

den gesamten Lebenszyklus» bei Bauprojekten, die auf 
Grundstücken mit Bestandesbauten geplant sind  

Postulat GR Nr.   2022/677 
Einreichende   Mischa Schiwow (AL), Marco Denoth (SP) 
Titel  Neugestaltung des Auswahlverfahrens für die externen 

Mitglieder des städtischen Baukollegiums sowie mehr 
Transparenz über die beratenen Geschäfte  

Postulat GR Nr.  2024/506 
Einreichende   Reto Brüesch (SVP) und Jean-Marc Jung (SVP) 
Titel   Standardisierung der Bauprozesse im baubegleitenden  

Facility Management bei grösseren Bauvorhaben zur  
Senkung der Kosten über den ganzen Lebenszyklus der 
Gebäude 

Postulat GR Nr.  2024/580 
Einreichende  AL Fraktion 
Titel  Städtische Wettbewerbsausschreibungen für Bauten mit 

Sanierungsbedarf, Priorisierung des Bauens im Bestand 
oder des zirkulären Bauens 
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8.  Departement der Industriellen Betriebe 

Postulat GR Nr.  2019/429 
Einreichende   Michel Urben und Florian Blättler (beide SP) 
Titel Wiedereinführung des Verkaufs von SBB-Gemeinde- 

Tageskarten 

Postulat GR Nr.  2021/140 
Einreichende   SP-, GLP- und Grüne-Fraktion 
Titel Stilllegung der Kernkraftwerke bis 2034, falls die  

Beteiligungen an der Kraftwerke Gösgen-Däniken AG 
(KKG) und der AG für Kernenergiebeteiligungen Luzern 
(AKEB) nicht verkauft werden können 

Postulat GR Nr.  2022/380 
Einreichende   Andreas Kirstein (AL) 
Titel Geschäftsbericht der Energie 360° AG, detaillierte 

Ausweisung der Unternehmenssparten mit ihren jeweiligen 
Anteilen an der Erfolgsrechnung sowie der Bilanz 

Postulat GR Nr.  2023/324 
Einreichende   Ursina Merkler (SP) und Beat Oberholzer (GLP) 
Titel Bericht zum Stand des Ausbaus der Elektrizitäts- 

infrastruktur im Jahr 2026 

 
9.  Schul- und Sportdepartement 

Postulat GR Nr.  2015/33 
Einreichende   Rosa Maino und Walter Angst (beide AL) 
Titel Pilotprojekt mit gebundenen Tagesschulen, Planung  

einer stabilen und überschaubaren Mittagsbetreuung für 
die Kindergarten- und Unterstufenkinder 

Postulat GR Nr.  2021/94 
Einreichende   Roger-Paul Speck (SP), Matthias Probst (Grüne) 
Titel Gemeinnütziger Wohnungsbau auf dem Areal des Schiess- 

platzes Probstei innerhalb der bestehenden Wohnzone W3 

Postulat GR Nr.  2022/562 
Einreichende   Fraktionen SP, Grüne und GLP 
Titel Vertiefte Auseinandersetzung mit den Themen Rechts- 

extremismus und menschenverachtenden Ideologien an 
den Schulen ab der Mittelstufe 
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Postulat GR Nr.  2022/680 
Einreichende   Selina Walgis und Balz Bürgisser (beide Grüne) 
Titel Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur für Schulkinder,  

Zuteilung geeigneter Unterrichtszimmer der Volksschule,  
wenn möglich mit der üblichen Infrastruktur  

Postulat GR Nr.  2023/384 
Einreichende   Lisa Diggelmann und Anjushka Früh (beide SP) 
Titel Aufnahme in die Kunst- und Sportschule, Verhinderung  

einer unverhältnismässigen Vertragsbindung 

 
10.  Sozialdepartement 

Postulat GR Nr.  2022/425 
Einreichende   Patrik Brunner (FDP) und Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne) 
Titel Erhebung der durchschnittlichen Absenzen der betreuten 

Klientinnen und Klienten in den Berufsfachschulen sowie 
Aufnahme als Kennzahl in den Leistungsnachweisen 

 
Zustimmung: Referat: Guy Krayenbühl (GLP), Präsidium; Derek Richter (SVP), Vizepräsidium; Roger 

Bartholdi (SVP), Martin Busekros (Grüne), Sarah Dähler (Grüne), Andreas Egli (FDP), 
Cordelia Forde (SP), Sofia Karakostas (SP), Christoph Riedweg (GLP), Jehuda  
Spielman (FDP)  

Vakant: 1 Sitz (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der GPK stillschweigend zu. 
 
 
Kommissionsminderheit Änderungsantrag 41: 
 
Andreas Egli (FDP): Eine Vorbemerkung zur eben von Guy Krayenbühl (GLP) erwähn-
ten Einstimmigkeit. Wenn man über jedes einzelne Geschäft eine Diskussion über des-
sen Abschreibungswürdigkeit führt und dazu dezidiert andere Meinungen hat, führt man 
eigentlich eine erneute Diskussion über das Postulat selbst. Dadurch entsteht kein gros-
ser Nutzen. Schlussendlich ist es eine Ermessensfrage, ob der Stadtrat das wirklich ge-
prüft hat oder nicht. Für unsere Fraktion kann ich sagen, dass wir in diversen Fällen ei-
nen Schritt zurückgemacht haben und meinten, dass wir diese Diskussion nicht führen 
wollen. Dann wird ein Postulat vielleicht nicht abgeschrieben, obwohl wir das gut fän-
den. Wenn der zuständige Stadtrat noch einmal über die Bücher muss, braucht das we-
niger Zeit, als wenn wir eine lange Diskussion führen. Bei der Energiezentrale Selnau 
wird an einem Bericht festgehalten, obwohl man mehrmals Interpellationen dazu gestellt 
hat. Diese wurden einigermassen ausführlich beantwortet. Man kann über die Ausführ-
lichkeit streiten und einen formellen Bericht verlangen. Aus unserer Sicht ergibt das aber 
keinen Sinn. Darum sind wir der Meinung, dass man das Geschäft abschreiben kann. 
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Änderungsantrag 41 
 
Die Mehrheit der GPK beantragt, das nachfolgende Postulat nicht abzuschreiben.  
 
Die Minderheit der GPK beantragt, das nachfolgende Postulat abzuschreiben.  
 
8.  Departement der Industriellen Betriebe 

Postulat GR Nr.  2023/473 
Einreichende   SP-, Grüne- und GLP-Fraktion 
Titel Bericht über mögliche Standorte für die Energiezentrale zur  

Erschliessung des Gebiets «Cool City» im Untergrund der 
Stadt Zürich 

 
Mehrheit: Referat: Guy Krayenbühl (GLP), Präsidium; Derek Richter (SVP), Vizepräsidium; Roger 

Bartholdi (SVP), Martin Busekros (Grüne), Sarah Dähler (Grüne), Cordelia Forde (SP) 
Sofia Karakostas (SP), Christoph Riedweg (GLP) 

Minderheit: Referat: Andreas Egli (FDP); Jehuda Spielman (FDP) 
Vakant: 1 Sitz (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 26 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Kommissionsminderheit Änderungsantrag 42–44: 
 
Roger Bartholdi (SVP): Formell sind wir noch die Minderheit, auch wenn wir in der Ab-
stimmung vermutlich die Mehrheit sein werden. Andreas Egli (FDP) hat ausgeführt, dass 
es keinen Sinn ergibt und nicht ratseffizient ist, wenn wir hier lang über einzelne Vor-
stösse und deren Abschreibung diskutieren. Inhaltlich hat man den Vorstoss ja bereits 
überwiesen und die Diskussion geführt. Bei allen Vorstössen kann man die Abschrei-
bung infrage stellen, da man unterschiedlich auf die Situation blickt. Jedoch sollte man 
sich im Zweifelsfall für die Postulanten aussprechen, die das Postulat nicht abschreiben 
wollen. Der Stadtrat kann nächstes Jahr erneut eine Abschreibung beantragen. 
 
Weitere Wortmeldungen: 
 
Andreas Egli (FDP): Wir wechseln von der formellen Mehrheit in die formelle Minder-
heit. Der verbleibenden formellen Mehrheit empfehle ich, das ebenfalls zu tun, sodass 
wir die Geschäfte nicht im Detail diskutieren müssen. Die Idee wäre, diese Postulate 
nicht abzuschreiben. Zwar wurde im einen oder anderen Fall schon einiges geprüft, 
aber dann muss hier keine formelle Diskussion mehr entstehen. 
 
Sarah Dähler (Grüne): Wir finden es gut, wenn Themen nicht öfter als nötig diskutiert 
werden. Für das nächste Mal schätzten wir es aber, wenn das nicht 10 Minuten vor der 
Abstimmung klar wird, weil Parteien spontan zur Minderheit wechseln. Darum halten wir 
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an unserer Meinung fest. Das Postulat GR Nr. 2022/597 verlangt eine Prüfung, wie die 
Fussballanlage Katzenbach für Trainings- und Spielbetrieb optimal ausgenutzt werden 
kann, insbesondere mit einer Spielfeldbeleuchtung bis nach 22 Uhr. Der Stadtrat hat 
das Anliegen geprüft. Vor Ort gibt es einen Naturrasen. Dessen Belastbarkeitsgrenze ist 
bereits erreicht. Eine Betriebsverlängerung wäre nicht ohne umfassende Anpassungen 
möglich. Zudem gibt es denkmalpflegerische Vorgaben, die nicht angepasst werden 
können. Das würde weit über die Forderung des Postulats hinausgehen. Darum gehen 
wir mit dem Stadtrat und empfehlen die Abschreibung des Postulats. 
 
Martin Busekros (Grüne): In Postulat GR Nr. 2023/265 geht es darum, dass die von 
Immobilien Stadt Zürich (IMMO) verwalteten Wohnungen zu Liegenschaften Stadt Zü-
rich (LSZ) übertragen werden sollen, um die Effizienz zu steigern. Das wurde geprüft. 
Die IMMO verwaltet noch 80 Wohnungen, einige davon Personalwohnungen. In der Be-
gründung wurde aufgezeigt, warum es keinen Sinn macht, sie zu LSZ zu übertragen: Es 
würde die Dienstbarkeiten verkomplizieren und die Wohnungen fallen demnächst weg. 
 
Guy Krayenbühl (GLP): Zur Begründung des Postulats GR Nr. 2023/437: Die Frage 
zur Planung der Schulhausanlagen wurde vom Stadtrat ausreichend beantwortet. 
 
Reto Brüesch (SVP): Zum Postulat GR Nr. 2022/597, zu dem Sarah Dähler (Grüne) 
meinte, dass es der Stadtrat geprüft habe: Als Mitunterzeichner habe ich mit den ver-
schiedenen Vereinen in der Region gesprochen. Diese sind klar der Meinung, dass man 
mit den diskutierten Anpassungen den Platz im Frühling und im Herbst länger brauchen 
könnte und es mehr Raum für den Nachwuchs und weitere geben würde. Wenn Grün 
Stadt Zürich (GSZ) mehr Unterhalt machen würde, gäbe es für alle Vereine mehr Platz. 
 
Sofia Karakostas (SP): Von den drei diskutierten Postulaten sind zwei der Postulant*in-
nen von der FDP. Die war zunächst für die Abschreibung. Nun hat die FDP zur Nicht-
Abschreibung gewechselt, also macht es auch für die SP Sinn, das zu tun. 
 
Änderungsanträge 42–44 
 
Die Mehrheit der GPK beantragt, die nachfolgenden Postulate abzuschreiben.  
 
Die Minderheit der GPK beantragt, die nachfolgenden Postulate nicht abzuschreiben.  
 
6.  Tiefbau- und Entsorgungsdepartement 

Postulat GR Nr.  2022/597 
Einreichende   Martin Götzl und Reto Brüesch (beide SVP) 
Titel Optimalere Ausnutzung der Fussballanlage Katzenbach 

durch eine Spielfeldbeleuchtung bis 22 Uhr 
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7.  Hochbaudepartement 

Postulat GR Nr.  2023/265 
Einreichende  Flurin Capaul (FDP) und Roger Suter (FDP)  
Titel  Zentrale Verwaltung aller von der IMMO verwalteten  

Wohnungen durch Liegenschaften Stadt Zürich (LSZ) 

Postulat GR Nr.  2023/437 
Einreichende Jasmine Bourgeois (FDP) und Sabine Koch (FDP)  
Titel  Planung neuer Schulanlagen, Einhaltung eines Kosten-

rahmens von maximal 3 Millionen Franken pro Schulklasse 
 

Mehrheit: Referat: Guy Krayenbühl (GLP), Präsidium; Martin Busekros (Grüne), Sarah Dähler 
(Grüne), Andreas Egli (FDP), Cordelia Forde (SP), Sofia Karakostas (SP), Christoph 
Riedweg (GLP), Jehuda Spielman (FDP)  

Minderheit: Referat: Roger Bartholdi (SVP); Derek Richter (SVP), Vizepräsidium 
Vakant: 1 Sitz (SP) 

 
Der Rat lehnt den Antrag der Mehrheit mit 42 gegen 74 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
ab. 
 
 
Schlussabstimmung über den bereinigten Antrag des Stadtrats 
 
Die GPK beantragt Zustimmung zum bereinigten Antrag des Stadtrats. 
 

Zustimmung: Referat: Guy Krayenbühl (GLP), Präsidium; Derek Richter (SVP), Vizepräsidium; Roger 
Bartholdi (SVP), Martin Busekros (Grüne), Sarah Dähler (Grüne), Andreas Egli (FDP), 
Cordelia Forde (SP), Sofia Karakostas (SP), Christoph Riedweg (GLP), Jehuda  
Spielman (FDP)  

Vakant: 1 Sitz (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der GPK mit 116 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 

Die in der Beilage aufgeführten Postulate (mit Änderungen nach Gemeinderats- 
beschluss vom 9. September 2026) werden abgeschrieben. 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 16. September 2026 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


